
 
 
 
 

 

Erste museale Einzelausstellung in Deutschland: 

Osthaus Museum zeigt Fotografin Noortje 

Palmers 
 

30. Oktober 2025 – Mit „Noortje Palmers. Menschen des 

21. Jahrhunderts“ zeigt das Osthaus Museum von Samstag, 

1. November, bis Sonntag, 1. Februar, die erste museale 

Einzelausstellung der belgischen Fotografin Noortje Palmers (*1987) in 

Deutschland. Die Eröffnung der Ausstellung findet am Freitag, 31. 

Oktober, um 18 Uhr statt. 

 

Die Fotografin konzentriert sich auf zeitgenössische Gruppenporträts. 

In ihren großformatigen Arbeiten, die erstmals im Museum am Strom 

(MAS) in Antwerpen gezeigt wurden, wählt sie die Realität der 

Gesellschaft unserer Gegenwart als Motiv. Durch die Inszenierung von 

Gruppen, die durch eine gemeinsame Geschichte, gemeinsame Werte, 

Aktivitäten oder Interessen miteinander verbunden sind, setzt sie die 

Vielfalt unterschiedlichster Menschen und Gemeinschaften ins Bild, 

welche die Gegenwart und Umwelt heute prägt. Die Fotografin arbeitet 

mit den von ihr Porträtierten zusammen, gewinnt sie für ihr Projekt und 

bringt sie über Generationen hinweg – ungeachtet von Alter, Herkunft 

und sozialer Stellung – in Kontakt. Hundert Jahre nach der Formulierung 

des legendären Fotoprojekts „Menschen des 20. Jahrhunderts“ durch 

August Sander präsentiert sie so einen hoch aktuellen Blick auf die 

Menschen der Gegenwart. 

 

Eigens für ihre Ausstellung im Osthaus Museum entstehen drei Werke 

in Hagen, die neben anderen Arbeiten der Künstlerin in den zentralen 

Ausstellungsräumen des Hauses präsentiert werden. Das Projekt und 

die Ausstellung werden großzügig gefördert durch die Krupp-Stiftung, 

die Kunststiftung NRW und die Sparkasse an Volme und Ruhr. 

 


